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Modell F – Berufliche Weiterbildung wird flexibel 
 
Es ist bereits heute eine Tatsache: In der Schweiz besteht in verschiedenen Branchen ein 
Mangel an hoch qualifizierten Fachleuten und Führungsfrauen. Neue demografische Studien 
zeigen, dass sich das Problem künftig verschärfen wird. Einer der Gründe für diese unvor-
teilhafte Situation war bisher die starre Angebotsform für eine berufliche Weiterbildung, die 
nicht auf die ganz normalen Unterbrüche und Verzögerungen im Karriereplan angepasst war. 
Insbesondere für Frauen mit Kinderwunsch oder Kindern war ein Vorankommen im Beruf 
nahezu unmöglich. Dieser Umstand ist gesellschafts- und vor allem wirtschaftspolitisch un-
günstig, da es inzwischen erwiesen ist, dass Unternehmen mit Frauen in Führungspositionen 
erfolgreicher arbeiten. 
 
Die flexible Angebotsform von Bildungs- und Studiengängen nach Modell F ermöglicht es 
Frauen und Männern mit Betreuungsaufgaben, Spitzensportlern, Militärdienstleistenden – kurz 
allen Menschen, die ihre Weiterbildung mit Unterbrüchen oder in einem langsameren Tempo 
gestalten wollen oder müssen – sich weiter ausbilden zu lassen. Sie können ihre berufliche 
Weiterbildung individuell und flexibel gestalten und gleichzeitig sicher zu den erforderlichen 
Abschlüssen und Diplomen für Kaderpositionen gelangen. 
 
Das Modell F schafft Standards für die Flexibilisierung, funktioniert in der Praxis und führt 
erfolgreich zu anerkannten Diplomen und Abschlüssen. 
 
Heute bieten bereits 15 Bildungsinstitutionen in der ganzen Schweiz rund 250 Studien- 
und Bildungsgänge nach Modell F an.  
 
Die Geschäftsstelle Modell F berät und begleitet sämtliche Bildungsinstitute aller Branchen- und 
Wirtschaftsbereiche und Fachhochschulen, die Bildungs- und Studiengänge in flexibler Weise 
anbieten möchten. Unterlagen und Informationsmaterial stehen in deutscher, französischer und 
italienischer Sprache bereit. 
 
Weitere Informationen unter www.modellf.ch  
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